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Amtlicher Theil.
Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 92. Juni d. I . zn gestatten
gcrnht, daß dcm Postdireetor in Graz Joseph Schc igc r
ans Anlaß seiner uachgesuchtcu Versetzung in den wohl-
verdienten bleibenden Ruhestand für seine vicljährigcu,
trcncn nnd ersprießlichen Dienste der AnSdrnck der Aller-
höchsten Zufriedenheit bekannt gegeben werde.

M i t derselben Allerhöchsten Entschließung wurde
der Postdircctcr Philipp J ä g c r b n u c r von Innsbruck
nach Graz übersetzt und die PostdircctorSstcllc in Inns-
bruck dem Postiuspcttor iin Handelsulinistcrinm Karl
G l utz verliehen.

Das k. k. Iinauzministcrium hat eine daselbst cr<
ledigtc systemisirtc Ministcriaiconcipistenstcllc dein pro-
visorischcn Ministcrialconcipistcn Ottokar S t o u S k a
verliehen.

H^iilc wird m d.'nlschnii nnd zn^leich sluuenischm, Te^lr
nnljgegrlicn nlid versendet:

Gesetz- und V c r o r d n u u g s - B l a t t für das Her-
zogthnm stra in. XIV. Stück. Jah rgang 1807.

InlMö-Uebersicht:

Erlaß dcr k. l. Laudröregienma !>>»' Kraiu vom 21. Juni 18«?,

, A'"<u ^ Äusdehimi^ dn lüil^in 13. August I860. Nr. 12712
(^. G. V, Nr. 42) tundgenmchtcn Brrech!i<i>mg dcö Militärs zur

Aüöülimili von Oen'erlien.
Vailmch, den 4. Juli ittli?.

Vom k. k. Nedactiontchnn-lm dei! Grsrl.,- und Verordnungsblatts
für Krain.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach. : l . Ju l i .

Kaiser Maximilian ist seinen Feinden zum Opfer
Mallen! Diese furchtbare Kunde hat alle Schichten der
österreichischen Bcuölkcruug mit gleicher Intcufität durch-
oruiigen. Wie iu dem Trancrfalle der Erzherzogin
Mathilde zeigt es sich wieder, wie innig das östcrrei-
chischc Kaiserhaus mit dem Volle zusammenhängt. Sein
Schmerz ist anch der nnserc und cr wird in diesem
^allc durch die Erinnerung an die hohen Verdienste
erhöht, welche der erlauchte Prinz durch seine intelligente
Mrsorgc fur die Marine nm uuser Vaterland sich er-
worben, und durch die echte Vollsthümlichlcit, welche ihm
scni herzgewinnendes Weseu, sein hochherziger Geist uud
stme humanen Anschauungen verschafft hatte. Kaifcr
Max Andenken wird in Oesterreich nicht vergessen wer-
den, M i echt tragisches Geschick, sein Fall für eine große
>5occ im Kampfe gegen die dunklen Mächte der Bcr-
smstcruug uud des zcrstörcudcn Bürgerkrieges wird ihm
aber auch ein Blatt in dem Bnchc der 'Geschichte cr-
usfncn, das keiner uuscrcr Nachkonnuen ohne Bewegung
und tiefe Theilnahme lefen wird.

Es ist natürlich, daß in diplomatifchcu Eirkclu
osort auch die mögliche Rückwirkung des nuhciluollcu

^Nlgnisfcs nnf die auswärtige Politik Oesterreichs, ius-
mjoudcre auf feme Beziehungen zn Frankreich in Er-
wägung gczogcn wird. Ein Wiener Blatt scheint uus
cmcu nchtlgcu Gedanken ausznsftrcchcn, wenn es sich über
duse Frage schreiben läßt:
ist ^ ° ^ N ' es auch in der Natnr der Sache gelegen
l<ii^ ^ s ^ . ^ " " ^ " l b weniger Wochen durch fo'furcht,
T ru ,md ' ^ ^ ^ " (Erzherzogin Mathilde Pri!>z
^ s . „ . 5'?< ""d nl.n Kaiser Mar) tief gebeugte
K s ipaar vor allem der Nnhe. Zurückgezogenheit nnd

'.ei u Sauunlung bedarf, um fü? das politische ^cbcu
md Wnken erneuerte Kraft zu crlaugcn, so unmöglich

es schon fur den ersten Augenblick erscheinen muß/daß
d' Ka.serm oder selbst nur der Kaiser in dieser Seelen-

fm'digeu Festlichsten, von welchen ciue
lolc e ^e.sc geradezu nnzertrennlich ist, thcilnchmen

e i ^ c e i ? ^ s, v ^ . " " ^ " ' f der Hand gelegcn zn
icln cycm. daß die schon ln unher Aussicht gestandene
Panser Ret,e cme m o m e n t a n e V c r t a g n n g cr-
wdc.i durste, nut eben solcher Sicherheit kaun mau
U ^ ! ^ " ^ " ' ^ ' "cs" ' erschütternde Zwischen-
! v >l, ^ ' ? ^ " " g c n Oesterreichs zu Frankreich, wenn

n .selben n.cht vielleicht eben von Seite des Kaisers
^apoleon in scmer ÄÜickwirknng noch inniger gestaltet,
" ' e Swrm'g bringen werde. ' Wird die Reise daher
ach nothgedrultgen v e r t a g t werden müssen, o dür lc

m wner Weise als au fgegeben zn betrach-

Parlalncntarischcs.
B e r i c h t

d e s z u r V o r b e r a t h u n g ü b e r d i e V e r f a s -
s u n g s v o r l a g c n n i e d e r g e s e t z t e n A n s s c h u s s c s .

Den: in der Sitznug vom 21. v. M . niedergesetzten
Anöschussc wurde von dem hohen Hause der Auftrag
ertheilt:

„Sofort in Erwägung zn ziehen nnd Anträge zn
stellen, in welcher Weise das Eintreten iu eine Ver-
handlung mit dem ungarischen Reichstage znm Bc-
hnfe der durch die Wiederherstellung der ungarischen
Verfassung nothwendig gewordenen Anscinnndersctznu-
gen zu ermöglichen sei."

Dies kann mm nach der Anschannng des Aus-
schusses, welche wohl kaum cincr näheren Begründung
bedarf, nnr so geschehen, daß alsbald von dem Reichs-
rathe eine Deputation gewählt werde, welche die Bestim-
innng hat, mit cincr vom uugarischen Reichstage ent-
sendeten Deputation in gedachter Richtung in Verhand-
lung zu treten.

Wie wichtig es ist, daß die Wahl solcher Deputa-
tionen nnd daß ihr baldiges Znsammmtrttcu ermög-
licht und sichergestellt werde, ist" einleuchtend, denn nur
auf diese Weise kann der Vcrsnch gemacht werden, den
Ausgleich mit Ungarn iu cincr für die Rechte und I n -
teressen der im Rcichsrathc vertretenen Königreiche nud
^äudcr befriedigenden Weise zn Stande zn bringen nnd
damit cinc Anfgabc zu löscu, welche anch für die Zn-
kuuft dieser Bänder von entscheidender Bcdcntnng ist.

Znr Erreichung jenes nächsten Zieles ist nnr eine
thcilweisc Abäudcrnng des Gesetzes vom .'N. Ju l i 1 ^1
über die Geschäftsordnung im Rcichsrathc nothwendig.

Denn nach tz 15) dieses Gesetzes dürfen die Hänser
und deren Abtheilungen, Eommissioncn und Ausschüsse
nach Außen nnr durch die Präsidenten der ersteren und
blos mit den Ministern, Hofkanzlcrn nnd Ehcfs der
Ecntralstcllcn verkehren.

Der Ansschnß konnte daher der ihm gewordenen
Aufgabe unr so nachkommen, daß cr cincu auf solche
Abändcrnng abzielenden Gesetzentwurf verfaßte nnd dcm
hohen Hause znr Annahme vorlegte.

Er konnte sich dabei nicht verhehlen, daß der zu
cutseudendcn Dcpntation ciue eigentliche und förmliche
Instruction zwar sicher nicht ertheilt werden könne, daß
aber nach der Äatnr der Sache sowohl, als auch zur
Sicherung des Zustaudekomiueiis dcr allseitig gewüusch-
ten Deputationsvcrhaudlungcn, die Nothwendigkeit gege-
ben sei, ihr die allgemeinen Grundsätze vorznzcichnen,
welche sie bei ihrer Wirksamkeit leiten sollen.

Diese Grundsätze beziehen sich einerseits anf die
Vcrhanolungsgegenständc, als welche unbedenklich jcuc
bczcichuct werde» tonnten, welche in dcm, dic gemein-
schaftlichen Angelegenheiten betreffenden ungarischen Gesetz-
artitcl eben der Dcpntationsvcrhandlnng vorbehalten
worden sind, und andererseits auf die principiellen Vor<
nussctznngen, von welchen dic Deputatiou bei dcr ihr
aufgelnigeucu Vcrhaudlnug auszugehen habcn wird.

Diese sind das Princip dcr Parität, unter welcher
(übereinstimmend mit dcm i ^ . Absatz des cbcn angeführ-
ten Gesctzartilcls) dic Parität der beiden Theile bei Be-
handlung dcr gcmcinschaftlichrn Angclcgeuhcileu vcrstau-
dcn werden, nud das Priucip dcr Dclcgatiouen, welches
sich als cinc unmittelbare Folgerung ans dcm Priucip
paritätischer Behaudluug dcr gemeinsamen Angelegenhei-
ten darstellt.

M i t dcm Ansspruchc: cs sci uutcr Anerkennung
dicscr Principien in die Verhandlung zn treten, ist jc-
doch dic Fragc nbcr den Umfang dcr gemeinsamen An-
gelegenheiten cbcn so wcnig, als jener über den Wir-
kungskreis dcr Delegationen und über dic näheren Be-
stimmungen iu Betreff der letzteren präjndicirt, cs ist
also dnrch dicscn Anssprnch kein Recht gefährdet, wohl
nbcr dic Möglichkeit gegeben, durch die zn entsendenden
Deputationen nnd dcrcn Verhandlungen zn cincm aller-
seits gerechten nnd billigen Ergebniß uud eben deshalb
zn ciucm Ausgleich zu gelangen, welcher Aussicht auf
Bestand gewährt.

Die einzelnen Paragrnphc des Entwnrscs bedürfen
kcincr näheren Begründung, nnd cs wird nur bemerkt,
daß, da cs sich lediglich um eine für ciucu bestimmten
Zweck zn entsendende Deputation handelt, dic im tz 2
vorgeschlagene Vcrlheilung kein Präjudiz für andere Fälle
begründen könne nnd daß die beiden Häuser des Rcichs-
rathcS, wcun dcr Gcsctzcntwnrf ihre Zustimmung erlangt
hat und von Sr . Majestät sauctionirt worden ist, dnrch

55 3 in die ^agc gesetzt worden, sofort zur Wahl der
Dcpntationsmitglicder zn schreiten.

Den betreffenden Gcfctzcntwurf haben wir in Nr. 147
gebracht.

I n dcr am 1. d. abgehaltenen Sitzung des Vcr-
fassnugSausschusscö wurde vom Abgeordneten Eichhoff die
Fragc angcrcgt, ob znr Annahme des Gesetzentwurfes
über dic Dcpntatiou dic Zustimmung cincr Zwcidrittcl-
Majorität nothwendig sci, nachdem der in Rede stehende
Gesetzentwurf tcin Vrrfafsungsgcsctz, sondern unr eine
einfache Abänderung dcr Ocschäftsordnnng sci. Abg,
P l c u c r hiclt dicsc Frngc für zweifelhaft, während die
Abgeordneten Brcstl nnd Zybliticwicz, und nach ihncu
beinahe die ganze Versammlung, dcr Anschauung bcipftich>
tcteu, daß in diesem Falle blos die einfache Majorität
zur Beschlußfassung gcuügc.

Dcr Ausschuß zur Berathung dcr formellen Be-
handlung des Stenc'schrn Antrages behufs Nicdcrsctzunc,
cincr Fiuauzcommission hat in seiner letzten Sitzung
beschlossen, den vom Abg. Skenc gestellten Antrag anf
Nicdersctzung eines Ansschusscs von 12 Mitgliedern zur
Prüfung dcr Finanzlage und Stellung dcr erforderlichen
i'luträgc zur Wahrung d>'r Intcrcfscn dcr im Rcichs-
rathc vertretenen Königreiche nnd Vändcr dcm Hansc znr
Annahme zu empfehlen. Znm Berichterstatter wurdc
Abg. Skcuc bestimmt. Dcr Finauzministcr Frcih. von
Bcckc war bci der Ansschußsitznng anwesend.

Wir habcn schon mitgetheilt, daß der Vcrsassungs-
ausschuß aus seiner Mitte ein Snlxomit',' gewählt nnd
mit dcr Bcrfasfnngsrcvision nbcrbanpt betraut hat. Dcr
diesbezügliche, vom Abg. Dr. Hcrbst gestellte nnd vom
Vcrfassungsausschnf; angenommene Antrag lantct: „Ein
zn wählendes Subcomit« fci mit dcr Vorbcrathung dcr
Revision dcr Verfassung überhaupt nnd nbcr die Regie-
rungsvorlage wegen Abänderung des Grundgesetzes über
die Rcichsvcrtrctnng, jedoch mit Aueschluß des Dclega-
tionsgcsctzcs. zu bctraucn." Dieses Snbcomil«' hat sich
bereits constituirt uud den Abg. Froschaucr zum Obmann
uud Dr. Sturm zum Schriftführer gewählt.

Oesterreich.
— Erzherzog F e r d i n a n d Max wurde am llttn

Jul i 18.'j2 in Wien geboren. Auf scinc crstc Erzieh,
nng nahm Graf Heinrich Bombclles den leitenden Ein-
fluß. Wie der bcrcits im Iahrc 1847 dahingeraffte
Erzherzog Friedrich, fo wnrdc auch cr schon von Kind-
heit an "für dic Marine bestimmt. Nach Vollendung
seiner wifsenschaftlichcn Ansl'ildnng, während welcher sich
ciuc großc Vorlicbc für Kunst und Wissenschaften in ihm
entwickelte, unternahm cr (1850) seine crstc größcrc Rcisc
nach Griechenland und Smyrna, welcher Rcisc in dcn
darauffolgenden Iahrcu weitere Ezcursioncn nach ^va-
nicn, Portugal, Madeira, Tanger. Algier n. s. w. solg-
tcn. I m Jahre 185i:> wurdc dcr Erzherzog znm Eor-
vcttcn-Eapilän, im Jahre 1854 zum Mariuc-Obercom>
maudnntcn crltannt. Als solcher machte cr mit einer
Escadre von 17 Kriegsschiffen cinc Fahrt nach Griechen-
land, Kandin, Ber i t t , dcm Libanon, an dic Küflcu von
Palästina nnd Egypteu. An dcn Küsten vun Palästina
verließ dcr Erzherzog dic Escadic uud machte eine P i l '
gcrfahrt zum heiligen Grabe. Auch iu Egyptcn hiclt cr
sich längere Zeit auf, nnd auf verschiedenen wissenschaft-
lichen Ansflügcu in dicfcm Vandc licsuchle nud bcfticg cr
auch die Pyramiden. Nach Pola zurnckactchrt, bereiste
cr in dcn Jahren 1850 —1857 cincn großrn Theil des
Eontincnis. Auf cincr dicfcr Rciscn bcgeguctc cr zuin
ersten Malc scincr spätcrcn Gcmaliu, dcr Prinzessin
Eharlottc von Belgien, mit dcr cr sich am 27. Ju l i
1857 iu Brüssel vermählte und in deren Gesellschaft cr
iu dcu Jahren 1858—185!» Sicilicn, Südspauien, dic
atlantischen Inselgruppen, Madeira, Brasilien, u. f. w.
dcrcistc. Die Reisc beschrieb cr in ciucm als Manu-
script gedruckten, mcr Vändc starken Wcrkc, Welches dcn
Titel „Reiscikizzcn" trägt. Am Schlüsse dcr Kaiscrrcisc
durch ^onüiardo-Veuclicu (1857) wnrdc dcr Erzherzog
an die Spitze dieses Königreiches als General-Gouver-
neur gestellt. Er bekleidete diese Stcllc bis zum Ans«
bruche des italienischen Krieges im Frühlinge 185!).
Nach dein italienischen Fcldzngc solltc rr in Vcncdig als
Gcncral-Gonvcrncur residircu. Er nahm jcdoch dicscs
Staatsamt nicht an nnd beschränkte sich darauf, das
Obcrcommando der Marine zn behalten. I m Juni
18«'^ wurdc plötzlich bekannt, daß dic mcxicanischc No-
tnblcn-Vcrsllmmlung mit 214 gcgcn Einc Stinimc dcn
Vcschlnß gefaßt habc, dem Erzherzoge die Kaiserkrone
von Mexico anzubieten. Dcr Erzherzog gab in scincm
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Schlosse Miramarc bci Trieft der mcxieanischen Kron-
Deputation die Antwort, daß cr bereit sci, das Kaiscr-
thum in Mexico aufzurichten, sobald die mc îcanischc
Nation mittelst allgemeiner Volkswahl ihn zum Kaiser,
wählen würde. Diesem Verlangen wnrdc anch nachte-,
kommen, nnd nachdem Ferdinand Mar sich im Jahre.
1864 mit Kaiser Napoleon über die Annahme der mc-̂
xicanischcn Kaiserkrone verständigt und auf seine Erb-!
rechte in Oesterreich Verzicht geleistet hatte, trat cr am
10. April 1864 im Schlosse Miramarc die vcrhängniß-
volle Herrschaft an. (Wc. Tgbl.)

«Pest, 1. Ju l i . Nachdem ausgesprochen worden, daß
vom 3. Ju l i an die Sitzungen unterbrochen werden,
bis dcr Präsident den Termin dcr nächsten Sitznng an-
gezeigt, hielt die Dc f t u t i r t c n t a f c l eine geschlossene
Sitzung, deren Gegenstand die Diäten waren, welche
die Mitglieder der während der Vertagung arbeitenden
Kommissionen beziehen. I n dcr dann wiedcr aufgenom-
menen öffentlichen Sitzung brachte dcr Minister Miko
dcu Eisenbahnbcschlußcntwnrf in modificirtcr Form cin,
welcher dann in erster nnd zweiter Lcsnng angenommen
wurde. Ein von Tiöza eingebrachter Antrag, daß die
Dcbrcczin-Szathmarcr Vahn jedenfalls gebaut werden
soll, wird nach dcr Vertagung in Berathung genom-
men, die Commission, welche im vorigen Jahre beauf-
tragt war, die Mittel zur Verbesserung dcr Akustik dcs
Hauses vorzuschlagen, wurde neuerdings beauftragt,
während der Vcrtagnng im Vereine mit Fachmännern
dieselbe Frage zu studircu.

Wie der „Dcb." aus Vemberg geschrieben wird,
weilte daselbst vor einigen Tagen dcr rnssischc lHcim-al
Krcuter in Gesellschaft des in Brody inftallirtcn russi-
schen Consuls, und sollte der Aufenthalt dieser rnssischcn
Dignitäre mit dem von Seite Rußlands schon längst
gehegten Plane, in Vcmbcrg cin russisches Consulat zu
errichten, in innigstem Zusammenhange stehen. Indessen
soll — so versichert dcr Gewährsmann der „Dcb." —
die österreichische Regierung von dcr Nothwendigkeit und
Ersprießlichkeit eines rnssischen Consulates in Weinberg
durchaus nicht überzeugt sciu.

A g r a m . Dem Scptcmuir und zweiten Vice-
präsidcntcn unseres Landtages Dr. I . Subbotic kam
vom Leiter der k. kroat.-slau. Hofkanzlei folgende Zu-
schrift zu: Se. k. k. Apost. Majestät haben mit allh.
Entschließung vom 27. I nn i l. I . a. g. anzuordnen
geruht, daß Euer Hochwohlgcborcn vom Dienste und
dcr Würde cincs Scptcmvirs und Referenten bci dcr
k. Vanaltafel oht.e Anrecht auf eine Pension ,zu ent-
heben sind. Indem ich dies zur Kenntniß Euer Hochw.
bringe, habe ich das Präsidium dcr k. Vanaltafcl auf-
gcfordert, daß es Sie allsoglcich Ihrer Dienstleistung
entbinde. Wien, 29. Juni 1867. Kusscvich >». !>., F Z M .

Ausland.
B e r l i n , 29. I nn i . Von den Festlichkeiten in Licg-

nitz wird der „K. Z." gemeldet: Um 11 Uhr fand cin
Sängerständchcn statt, und der König in dcr Uniform
der Königsgrcuadicre dankte den Sängern. Um 1 l ^
Uhr war Parade mit Verkündignng von Avancements,
Dccorirung von Officieren nnd Ucbcrwcisung cincs Ge-
schenkes im Betrage von 1000 Ducatcn. Später be-
suchte dcr König dic sciteus der Stadt festlich bewirthe-
ten Truppen, wobei die Uebcrrcichnng cincs silbernen
Ehrenpocals für das Regiment und eine Ansprache dcs
Ober-Bürgermeisters statt hatte. Dcr König weihte den
Pocal durch scincn ersten Trunk ein. Um halb A Uhr
folgte das Diner der Osficicrc; Oberst v. Voigts'Rhcctz
sprach dcn Toast, nnd in der Antwort anf denselben
rühmte dcr König die Führung des Regiments in Kricg
nnd Frieden: «Es lebe daS Regiment und die ganze
preußische Armee, die, Meinen Sohn nicht ausgenommen,
anS dem Volk hervorgegangen, die Nrmcc an deren Spitze
dieser und Mein tapferer Steinmetz so große Thaten
vollbracht, wclchc die Geschichte ewig verzeichnen wird!
Es lebe das Regiment, die ganze Armee, das ganze Volk,
aus welchem solche Armee hervorgehen kann!" Die Ab-
fahrt dcs Königs erfolgte nm halb 7 Uhr, die Ankunft
in Berlin um halb 11 Uhr. Der König fährt Vor-
mittags nach Potsdam zur Geburtstagsfeier des Prinzen
Karl, und nimmt an dcr Familicntafcl im Schlüsse Gli»
nicke Theil. — Dcr Kronprinz reist heute Abend nach
Paris zu dcr am 1. Ju l i stattfindenden Prcisvcrthcilung,
und lehrt am 3. I n l i früh zurück, um dcr Fcicr diescs
Tags (Jahrestag dcr Schlacht von Kö'niggrätz) beizn,
wohnen.

B e r l i n . 1. Jul i . Die „Nordd. M g . Ztg."
schreibt über die Katastrophe des K a i s e r s M a x i -
m i l i a n : Es ist unmöglich und cs wäre im Wider-
sprüche mit den heiligsten Negnngcn dcs menschlichen
Gcistts, wollte man dem Schicksale des Kaisers dic in-
mgste, achtungsvollste Theilnahme versagen. Seine Ab-
sichten konnten nicht andere sein, als rcinc und erhabene.
Die republicanischcn Machthaber luden eine schwere Schuld
auf sich nnd die 'Nachwelt wird ihucn ciust cin cbcn so
strenger Richter sein, als dic Gcgcnwnrt, dic sich mit Ab-
scheu von ihncn wcndct.

— 2. I n l i . Die hcutigcu Morgcnblättcr mcldcn,
dcr Kronprinz von Italicn werde drci Tagc in Berlin
verweilen und dann nach St . Petersburg gehcn. — Der
König und die Königin von Schweden trcffcn in Stral-
sund am 10. Ju l i cin und nehmen in Berlin cincn

knrzcn Aufenthalt, worauf dcr König nach Paris und
Vichy, dic Königin nach dcm Haag gcht. — Dic „Börscn-
zcitung" versichert auf Grund guter Information, daß
bei dcm Aufenthalte dcs Königs in Paris übcr die Ge-
sichtspunkte bci dcr Ausführung dcö fünften Artikels dcs
Prager Friedens zwischen dcm prcußifchcn nnd französi-
schen Eabinctc die vollste Einignng erzielt wnrde, wobn
von Abtretung Flensburgs, Düppels nnd AlscnS leine
Rede sei.

Darmstadt , 1. Ju l i . Dcr Kriegsminister erklärte
in der Abgcordnctcnkammcr, daß, dcr vorjährige Verlust
durch die Unterlassung einer Vcrgnng dcr Zeughansuor-
rathc 193.000 Gulden betrage. Die vorläufige Unter«
fnchung ergab eine theilwcisc Schuld dcö Kricgsministc-
riums, man glanbc jedoch ans Schonuug von einer wei-
teren Verfolgung uud Ciuiltlagc der Vcthciligtcn abstehen
zu müssen.

F lo renz , 1. Jul i . Die D cv n t i r tc nt a m -
mcr beschloß, dcn Gesetzentwurf wcgcu dcr Kirchcu-
gütcr Freitag zu discutiren. Bci dcr Debatte übcr dcu
österreichisch - i t a l i c n isch c u Hande lsver t rag
verlangen cinigc Dcpntirtc den Aufschub dcr Berathun-
gen bis zur Lösung dcr Grcnzrcgnlirungsfrage. Auf
eine Interpellation Bixio's, welcher zn wissen glanbt,
daß Oesterreich und andcrc Mächtc cincn Vertrag mit
politischen Bestimmungen vorbereiten, wclchc Italien
nachthcilig sind, crllärt Ministerpräsident Nattazzi, daß
ihm dieses vollständig unbekannt sei; dennoch wissc cr,
daß in früherer Zeit eine Macht den Vcrsnch gemacht
habe, Frankreich, Oesterreich nnd Preußen zum Ab-
schlnssc cincs für Italicn nngünstigcn Vertrages zu ver-
anlassen, aber der Versuch sei gescheitert, und es sci
nicht wahrscheinlich, daß dicsc Macht diescn Vcrsnch bald
crncncrn wolle. Der Ministerpräsident behauptet, daß
dieser Vertrag mit Oesterreich für die italicuischcn I n -
tcrcsscn uorthcilhaft' fci. I n Bezng anf die Grenz-
rcgulirungsfrage hoffe cr, dnß man durch gntc Beziehun-
gen zu Oesterreich ciuc Grcnzrcgnlirung im Interesse
beider Staaten erlangen wcrdc.

3lo»u, 1. Ju l i . Hcutc Morgens haben 490 B i '
schöfc dem Papst eine Adresse überreicht. Letzterer ant-
wortete in Ausdrückcu dcs Dantes und dcr Befriedi-
gung. Der Papst empfing am St. Petcrstagc cine De-
putation von 200 italicnifchcn Städten. Graf Boschttti
las eine Adrcfse, auf wclchc der Papst in rührenden Aus-
drücken antwortete. Hcutc findet cin großes Fest in dcr
Villa Borghcsc statt.

B e r n , 1. Ju l i . Die AuudcSvcrsammlung wnrde
heute durch dcn Viccpräsidcnten des Buudcsratheö,
Blumer, cröffuct. I u der Eröffunngörcdc drückt cr fcinc
Freude übcr die Nichterfüllung dcr auch dic Intcrcsscn
der Schweiz bedrohenden Kricgsbcfürchtnng aus, erwähnt
dic Opfcrwilligtcit dcr Schweizer für die Wahrung dcr
Neutralität, wclchc für dic Erhöhung dcr Wehrkräfte cin
Sporn ist, uud gibt dcr Frcudc übcr dic Ehrcnstcllung
dcr Schweizer bci dcr Ausstellung in Paris Ansdrnck.
Hierauf werden gewählt: Stehclin ans Basel zum Präses
dcs Nationalrathcs, Kaiser ans Sololhuru zum Vice-
präsidcntcu, Vlumcr aus Glarus zum Präsidenten dcs
Vtäudcrathes, Aeppli ans Gallen znm Viccpräsidcntcn.

London, 1. Ju l i . I n der heutigen Sitzuug dcs
Oberhauses beantragt Lord Stratford die Vorlage dcr
Depeschen betreffs der moldauischen Judenverfolgungen.
Lord Malincsbury verspricht sclbc. I m Unterhausc vcr-
spricht Lord Stanley umfasscnoc Vorlage dcr Depeschen
übcr die Alavama-Vcrhanolnngcn. Lord Stanley vcrzwci-
felt nicht an cincm befriedigenden Ansgangc, obwohl die
Verhandlungen hierüber schleppend sind.

S t . P e t e r s b u r g , 1. Jul i . Anf Grundlage dcr
Erfahrungen in dcn lctztcn zchu Iahrcu wird cin ncncs
Tarifprojcct ausgcarbciict, wclchcs an competcntc Fach-
männer zur Beurtheilung übergeben wird. Ein Special«
Comite wird alsdann die Gesetzvorlage rcdigircn.

S a n F ranc i sco , 13. I nn i . Das Dampfschiff
..Colorado", das die amcricanische nno chiucsischc Post
führt, kam nach zwanzigtägigcr Fahrt von Japan hichcr.
Es bringt Nachrichten von Hong-Kouq bis 15., von
Shanghai bis 19., und von Yokohama bis 25. Mai .
Am 20. Mai endete dcr Besuch dcr fremden Gesandten
in Osaca und dieselben tchrtcn nach Aotahama zurück.
Dcr Taitnu hat dic Gcsandtcn in Osaca wahrhaft
königlich tractirt. Äian hattc für sie Häuser in Be-
reitschaft gesetzt, die mit den kostbarsten europäischen
Möbeln angefüllt waren. Die Diplomaten wurden
darin von französischen Köchen und enropäischcn Auf-
Wärtern bedient uud reichlich mit Wein und Spir i-
tnoscn versehen. Alles, was sie nur bedurften, wurdc
ihncn im Uebcrfluß und kostenfrei geliefert. Jedem Re-
präscntantcu einer fremden Macht nebst seinem Gefolge
wurde eine Privat-Audieuz bewilligt und sie dinirtcn mit
dcm Taitun mehrcrc Tagc, chc dic officicllcn Visitcn
stattfanden. Bci solchcn Gclegcnhcitcn führte dcr Tailnn
dcn Vorsitz in eincm hohcu Saal, dcr ganz nach euro-
päischem Geschmack eingerichtet war. Das Diner war
in allcn Einzcluhcitcu französisch, nur mit dcm Uutcr»
schied, daß jcdcm Gast cin im Umfang kleincö, abcr wcrth-
uollcs Geschenk ncbcn den Teller gelegt wnrdc. Dcr Taikuu
ist ciu Mann von gcwöhnlichcr Statur, dein Anscheine
nach 33 Jahre alt, mil regelmäßigen Gcsichts.zügcn, glän-
zend schwarzen Angen nnd ftcrlcnwcißcn Zähnen, dic cr
schr oft fchcn läßt, weil cr häufig lächelt. Er erschien
in cincm fchr rcichcn Anzug, scinc Manieren sind ruhig

und verfeinert. Den europäischen Gcbrcnich, Trinksprüche
anöznbringcn, vcrstcht cr ganz gut, und cr trai-.k ans die
Gcsnndhcit dcs Präsidenten dcr Vereinigten Staatcn mit
großcin Bchagcn. Dic officicllcn Visitcn warcn knrz,
nnd dabci ging cö ganz japancsisch her. Nach Austausch
dcr gewöhnlichen Gemeinplätze drücktc dcr Taifun dcm
amerikanischen Gcsandtcn Van Valkcnbnrg scinc Befrie-
digung übcr dic Errichtung dcr ncncn Dainpfschiff-Linic
zwischen Amerika und Japan aus. Der Japanese Tommy
machte dcn Dolmetscher, wcnn dcr amerikanische Gesandte
dcn Taikuu besuchte. Später traf dcr Taiknn mit dcm
Gesandten zn Hioga, 11 Meilen jenseits dcr Bay, zu-
sammcn und lcgtc die dortigen frcmdcn Ansicdlnngcn ans.
Es wnrdc dazu cinc vicr Mcilcn langc nnd cinc Mcilc
breite Grundfläche uutcr dcnsclbcu Arrangcmcnts bestimmt,
wie in dcn andern japancsischcn Häfen. Dcr Ankerplatz
ist gnt. Jedermann in Osaca war schr vergnügt. I n
cincm Monat wcrdcn dic Gcsandtcn dic Wcstlnstc besu-
chen, nm dort cincn Hafen auszusuchen. Wahrscheinlich
wird Tsuranga in dcr Provinz Kanga dazu auserlesen
wcrdcn.

M e x i c o . Ucbcr dcn Fall Qnerctaro's, wclchcr
die C a p i t n l a t i o n des K a i s e r s M a x i m i l i a n
zur Folgc hattc. finden wir jetzt in dcn americanischcn
Blättern gcuaucrc und schr interessante Details. Dcr
„Courricr dcS Etats-Unis" berichtet hierüber Folgendes:
„B is znm 7. Mai hielten die kaiserlichen Truppen dic
Belagerer iiumcr in Schach nnd alle bis dahin stattgc-
undcncn Kämpfe warcn dcn Kaiserlichen günstig. Vom

7. bis zum 15. Mai trug sich nichts von Belang zu;
man schien entschlossen zn scin, alle Kräfte zu schonen,
nm sic für cincn lctztcu uud großcu Vcrfuch aufznfparcu.
Und iu dcr That war für dcu 15. Mai cin Hauptan-
griff anf die Äclagcrcr in Aussicht genommen. Dcr
Plan war festgestellt, die Befehle warcn ertheilt und
Jeder hattc Vertrauen in dcu Erfolg; man hoffte dic
Feiudc wcnigstcns zu eincm Anfgcbcu dcr Vclagcrung
zu zwingen. I n diesem hochwichtigen Momcnlc fand
fich cin Elcndcr. dcr dic Pläne vcrricth nnd dcn Sturz
desjenigen herbeiführte, dcr ihm seine Ncignng nnd sein
Vertrauen gcschcntt hatte. Dieser Heros dcr Undank-
bartcit ist dcr Oberst M i g u e l Lopez. Er war dcr
vertraute Freund dcs Kai'crs, dcr ihn mit Gnnstbc
zcngnngcn überhäuft halte. Wegen seiner oft bewiesenen
Tapferkeit hatte cr das Krcuz der Ehrenlegion erhalten.
Und dieser Mensch verkaufte fich für 3000 Unzen Gold,
nnd damit anch die Männer nnd die Sache, dcncn er
seine Erhülmng nnd sein Glück dankte. „Mehrere Tagc
vor dcm 15. Mai hattc Lopez gchcimc ^nsammcntnnftc
mit dem Iuarlstischcn Gencrnl Vclcz. EScobcdo kannte
das Eomplot; die ganze Bedeutung dcr Resultate abcr,
die cs habcn sollte, sah cr nicht vorauö. Er war auch
schr überrascht, als das für nnciunchmbar gchaltcnc
Fort dc la Cruz ohne Schwertstreich vor einer Trnppc
von nicht mchr als 200 Mann siel, nnd crst dann licß
cr ciuc von dcm Obcrstcn Palacio bcfehligtc Truppcii'
abthcilnng in die Stadt rücken. Es war um Mitter-
nacht ; die Ucbcrraschung war cinc allgemeine; die Sol-
daten schliefen ncbcn ihrcn iu Bündeln aufgestellten
Waffcn und im Vertrancn auf die Eitadellc, dic aufge-
hört hattc, sic zu bcschützcn. Das Zclt dcs KaiscrS
wnrdc umzingelt nnd cr wnrdc, cincr der Erstcn, auf-
gcfordcrt, sich zu crgebcn. I n stolzer Haltung, scincn
Säbcl in der Hand, trat cr vor und erklärte, daß cr
bereit sci, scincn Säbcl dcm Oberbefehlshaber zn übcr"
gcbcn. Escobcdo dcr fich in ciuigcr Entfernung befand,
wnrdc gcrufcn nnd bci seiner Ankunft empfing cr dcn
Sübcl dcs Kaifers. ES fand kein Kampf statt, cs
wurdc keine Pistole abgcfcncrt; dic Citadelle dc la Cruz,
dic dcn Schlüssel zur Stadt bildete, wurdc dcn Bela-
gerern durch jcucu Officier überliefert, dcr dcn Auftrag
hatte, sic zu vcrthcidia.cn."

Ein Brief dcS Kaisers, datirt vom 29. April und
an dcn Kriegsminister gerichtet, bcwciöt, daß man da<
mals, also zwanzig Tagc vor dcm Fnllc Qncrctaro's,
im kaiserlichen Lager noch voll Vcrtrancn war. Dcr
Brief lantct:

„Ql^rclaro, 20. April 18K7.
„ M e i n l ieber M in i s te r I r i b a r r e n ! Wir

habcn Ihr Schreiben vom IV. April erhalten, in wclchem
Eic uns von dcm guten Slaud der Vertheidigung uoscrcr
Hauptstadt nnd von ihrer absoluten Sicherheit gegen jede
Gefahr berichten. Wir haben hier mit großen Schwierigleitcn
gegen überlegene Kräfte zu kämpfen. Vorgestern beauftrag-
ten wir dcn tapferen Miramon, die im Fricdhose errichteten
feindlichen Linien anzugleisen. Eine Stunde genügte uüscrcn
tapferen Soldaten, alle diese Kräfte, IN,000 Mann und
20 .ssaiwnen, zu vertreiben und dein Feinde alle Arlillcric
unv 500 Gcsangcue abzunehmen. Wir werden dald den
Feind zwinge», alle seine Positionen aufzugeben und werden
dann im Tinimph unserer Hauptstadt clNgcgeozirhe!'. Üs ist
daher wichlig, das; die Hauptstadt cncrgifch veUhndigt u»d
das Kiiegsmatciial ohne Zügcrn vcimehlt werde."

Eiucm andcrcn Actcnstückc aus derselben Zeit ent-
nchmcn wir Fl'lgcndcs: „Dic kaiserliche Armee "bcnöthigt
nichts. I h r Enthnsiasmns ist ungchcucr nnd bcinahc
fabelhaft. Dic (wicrälc rivalisircn an Atulh, Thätigkeit
und Entschlossenheit uud habcn, wie die Soldaten, ciu»
absolntcs Vcrtraucu anf dcn endlichen Sieg dcS Kaiscr«
reiches. Die Armcc vermehrt sich znschcuds und w i r l »
bald dcn Fcind, dcu sic vor sich hat, zerstreut habcn.'H
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Ein Br ief E s c o b c d o ' ö a n B c n a b i d e s , nach

dem Falle von Qncrctaro, bestätigt die Hinrichtung des
General Mendc^ in Andrücken, die beweisen, daß die
Generäle des Juarez zn dcn schrecklichsten Ätcprcssalicn
entschlossen sind. Der Vr ic f lantct:

„Hauptquartier Querctaro, 20. Mai.
„ I m Namcn dcr Anne«, die ich zu befehligen die

Ehre habe, und in meinem Namen wünsche ich dcm Gene-
ral Venauidcs und seinen Truppen meinen Dank zu über-
senden für die Glückwünsche, die ich bezüglich des Triumphes
unserer Waffen übcr dcn Usurpator und die Vcrrather, die
ein«? Zuflucht in Qucrctaro suchten, erhalten habe. Mit un-
seren heldcnmüthigen Brüdern im Westen sind wir der
Ueberzeugung, daß die kaiserliche Sache besiegt ist, und wie
sie erinnern wir uns an das düstere Dccret vom ^l. Octo-
ber und an die Namen von Salazar und Viliagomez. Men-
dez, der Verrätbcr, der diese Helden geopfert hat, hat ge-
stern sein Verbrechen auf dem Schaffottc gebüßt, und wir
hoffen, daß die hohe Regierung, in deren Macht sich jcht
der Usnrpnlor mit fünfzehn scincr Generäle und mit mehr
als 5>00 Officirren befindet, den Gesehen der Nation Ge-
nugthuung gewähren werde, damit endlich Mexico immer
srei und groß in der Geschichte und uor dcn anderen Na-
tionen sei. E ö c o b e d o . "

HMsnemgkeiten.
— Se. lais. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog

F r a n z K a r l haben dem St. Gregorius-Vcrcine zur Unter-
stützung würdiger und dürftiger Stndircnder an der Wiener
Universität den Betrag von 100 fl. sür das Jahr 1807
gnädigst zu spenden geruht. — Sc. t. Hoheit der K r o n -
p r i n z v o n P r e u ß e n reiste am 2'.). u. M . Abends nach
Paris zu der am 1. Juli stattfindenden Preisverlheilung und
lehrt am 3. d. früh zurück.

— (FML. B a r o n G a b l c n z ) soll, wie der „Lloyd"
mcldct, zum Nilitärgouverneur von Croalicn ernannt werden.

— (Der F ü r s t - P r i m a s v o n U » g a r n) hat znr
1800iährigcn Fcier des Stuhles St. Pctri in Rom alö Zei-
chen frincr Huldigung, gleichwie jener des Capitels und der
Diiwse, einen prachtvollen Neliquimnsbehaltcr für Se. Hci-
Ilglcit mitgcnonmnn, in welchem Reliquien Stephan des Hei-
ligen, ferner Emcrich des Heiligen und Ladislaus des Hei-
ligen enthalten sind. Das Wert ist in gothischem Geschmacke
und nach dem Entwürfe des Herrn Joseph Lippert angefer-
tigt. Deu Neliauicndcha'lter fchmücten die Statuetten der
heiligen Jungfrau Maria, der heiligen Elisabeth, des heiligen
Adalbert, des heiligen Geliert, der' heiligen Margarclha und
der heiligen Kunigunde. Unterhalb des ungarischen Wap-
pens bezeichnet eine lateinifche Aufschrift die BcNimmuna des
Opfers.

— (Gedacht n ib f e i er i n T r a u t e n au.) Am
27. Juni fand in Trautcnau, vom schönsten Netter begün-
stigt, die Gedächtnisfeier zu Ehren der im vorigen Jahre
gefallenen Krieger statt. Früh kündigten Pollrrschussc und
Zwei Musitcaplllin, welche durch die Stadt zogen, den Bc.
^Mli der Feier an. Die Gräber der Gefallenen auf dem
Johannesbcrg und in der Umgegend waren geschmückt.
Uebcrhaupt tann man die Pietät, mit welcher die Bewohner
Plese Gräber pflegen, nicht genug ancrlenncn. Zwijchcn
7 und 8 Uhr versammelten sich die Spitzen der Behörden,
d,e Korporationen, dic Honoratioren nnd die übrige Bcuöl»
terung auf dcm Ningplatzc, um die Gäste — die uamcnt.
Ilch aus der Umgebung s.hr zahlreich erschienen — zu be«
grüßen. Die Betheiligung der ländlichen Bevölkcnmg war
schr groß. Der Herr Bürgermeister Dr. Ritter u. Noth war
dcm l. l . FML. Frcihcrrn v. Gablenz cntgcgcngcsahicn, wcl<
cber von der Eladlvcrlrclnng zu dieser geicr ngcns einge-
laden worden war. Kurz vor 9 Uhr tam derselbe von
Rattbollc, wo er b îm Fürsten Schaumburg-Lippe sein Ab-
stcigqnartlri grnommtn, in Begleitung des Fürsten. Dann
zog man in feierlicher Ploccssion zum Johannesburg/, wo
cu>e lirchlichc Feier adgchallcn wurde, und Nachmittag war
^'sttafel bnm Bnrgcrmttstcr, bei welcher FML. Gablcnz einen
^°a,t auf Se. Maj,slüt ausbrachte, in welchem er mit Bc-
gr,,lcrung die innige Pietät hervorhob, welche dcr Kaiser
°en fl i l das Vaterland Gefallenen, und die Thcilnahmc, die
" den im Hcldcnlampsc ucrwundtten Kriegern beweist,
^ ' ^ " ' " e l s l c r Dr. Noth brachte ein Hoch auf das 10. Armee«
a r ^ / ^ ' ^ " ' g''s'i"tc" Filhrcr aus. Am Abend fand
großc^Concert im Schicßhause statt.

bende i , . / " ' ? ^ ^ i c h e r L e i t f a d e n f ü r a n g e -

e Mb t'r A n / ^ ' ° " " ^ t i t e l t sich ein bereits in 2ter
B M dun ' ^ . / " ' " ' ^'"'nission dcrG.G.Ealoe'schcn

"schienenes Wert eines Vc.er nen
b M ^ ^ ' " ' ' ' " "Ndcs , des jubil. k. l. Miuislerial-

' " " " v- O b e n t r a u t . Es bietet dcm
K,vv d ^ " " v M e a m l e u die Handhabe, u,n über die

d d,n7 " " b ' " " " ^ " Routine und der Anforderungen

schnell â « 5 " l ' ^ ' ^ ^ " "^"lhümlichen GcschästMes so
?o ä u w l ch^m, ' " ^ ^ " ^ " ' ' ' " ' - ^lllcin es enthält nicht

" e r den Geschäftsstil und die
l ° ' " " " l ' d ' p'«llische Winle über

! n / V t t e u d " ' ^kuscbaften des samten i.n Verkehr mit
u >d .n n <2t . ' " ^ " " ' " Verhältniße zu den Vorges.tztcn
" 2 , " ' " ^ " e . Sowie der Anfängerin, politischen Saals-

eine r icke E.s!^ ' ^ " ^ " " ^ ^amte die durch
le n und ' " '^ " " ^ ^ b c n c n Nachschlage mit Intcr-

d M , ^ . n ^ s ' " ^ " ' ' ^ ' ' lönnen daher das auch äußerlich
m p ^ e n ' " " " ' " " ^ " der Bcamtenwclt b sten

— (Se. D u r c h l a u c h t der reg ierende Fürst
F r i c d r i ch G ü n t h e r z u S ch w a r z b u r g - N u d o l st a d t)
ist am 28. Juni um 4 Uhr Früh in Rudolsladt verschieden.
Der Verblichene war am 0 November 17i»3 geboren, suc-
ccdirte seinem Vater am 28, April 1807 untel dcr Vor-
mundschaft seiner Mutter Fürstin Caroline Louise, und über-
nahm die Negicrung am 0. November 1814. Aus seiner
zweiten Ehe mit der Princessin Helene gcborncn Gräfin von
Ncina und Adoptiutochter des Prinzen Wilhelm zu Anhalt,
hinterläßt er einen Sohn Günther Sizzo Prinz von Leuten-
bcrg, geboren am <l. Juni I 8 6 0 .

— ( D i e b e i d e n A l t m e i s t e r des v s t e r r e i »
chischen P a r n a s s e s , B a u e r n f e l d u n d G r i l l »
p a r z e r , ) gcdcnlcn in diesen Tagen auf ihre Sommersu»
schcn sich zurückzuziehen. Grillparzer, durch einige Unfälle in
dcn letzten Jahren gegen sich selber mißtrauisch gemacht, wird
in dieser Saison leinen entfernteren Kurort befuchcn, sondern
mit dcm Auscnlhaltc in dcm reizenden Baden bei Wien, dcn
er sonst nur zur Nachlur wählle, sich begnügen. Er llagt
sehr übcr die zunehmende Schwäche seines Gesichtes und sci-
ncs Gehöres und das abnchmcndc Vermögen, sich scincr
Umgebung verständlich zu machen. Doch ist sein Gcisl frisch
und thcilnahmsvoll sür alles geblieben. Dagegen ist an
Baucrnfcld die Zeit, man taun wohl sagen spurlos vorüber
gegangen. Er trägt mit seltener Leichliglcit die Last seiner
Jahre, und die Lebhaftigkeit in seiner Art sich zu geben,
hat durchaus leine Einbuße erlitten. Er ist productiv sehr
fleißig. I n diclcm Frühjahre erst vollendete er ein Schau-
spiel in fünf Acten, welches die bclannle Herzogin von Ahloen,
die Stammmutter des hannovenfchen und preußischen Ko>
nigshauses und deren romantisches Leben zum Vorwürfe hat.
Es soll dieses Drama im Herbste von dcn Hofschauspiclcln
zum Besten des Eoncordia-Fondeö aufgefühtt weiden. Auch
dcm Hofburgtheater hat Baucrnfcld das Stück eingereicht.
Außerdem schreibt Vaurrnfcld eifrig an feinen Memoiren.

— ( D i e B r i ga nt c n - F r a g e) im Gebiete von
Frosinonc, fchrcibl man der „A. A. Z . " aus Äom, hat cine
uncrwcirlclc und höchst eigenthümliche Lösung gesunden. Der
Hauptheld des dortigen Näuberwesens, der Bandenches An-
drcozzi, von dessen Schandthaten die Apenninen und die
päpstlichen Grcnzprouinzen so uitl zu erzählen wisscu, hat
plötzlich mit cincm Dutzend ihm ergebener Näuberbandcn seine
Untcrwm'nng angeboten. Der große Näubtlhauplmaim hat
aber die Bedingung gestellt, daß die Banden als päpstliche
Hilfstrnppeu in Dnnst treten sollen und daß Andrcozzi dcn
Oberbefehl über dieselben erhalte. Auf diese Bedingung ist
der Waffcnminisler eingegangen; Andrcozzi ist hculc eine
Art päpstlicher Eommandant, dic Briganlcn erscheinen als
päpstliche Soldaten und widmen sich mit allem Eifer der
Verfolgung ihrer ehemaligen Genossen und Freunde. Nie ist
eine größere Umwandlung in lürzerer Zcit geschehen, und
wir werden während des Eenlenariums nicht mehr uor Äri-
gantcn zu zittern haben. Viele hallen die Zuftimmung der
päpstlichen Negicrnng zu dieser Metamorphose der Briganlen
für zweideutig und wollen auch die Absichten der umgewan-
delten Ärigantcn verdächtigen. Wie, wenn diese Hilistrup-
pc'n plötzlich ihren Beruf aar zu weit auffassen und ihre
Vranbschcchungcn in maslirtcr Weise und im Namen der
Ncgicrnng fortsetzen würben?

— ( D e i S c h a u p l a t z d c r P r e i s v e r i h c i l n n g
i n P a r i o . ) Eine Pariser Evilespondcnz vom 29. v. M .
schildert dic äußere Anordnung des Raumes im Industrie»
Paläste, innerhalb dessen die Pieisvctthcilung stattfand, in
folgender Wcisc: Wcnn man drnch dcn Hauplcingang dc«
Palais cintritt, so blfindit man sich vor cincr großen, herr-
lich dccoiirten Treppe, wclchc in eine Art von Vorzimmer
oder Salon führt, der mit GobelinStapelcn geschmückt ist.
Auf der rechten und linken Scite dicscs Gemaches, wo sich
der Kaiser, dic Kaiserin und r,cr Sultan mit ihrem Gcfolgc
vcrsammcln werden, um sich nach ihren Throncn zu bcgllxn,
sührcn Eingänge nach dem Schisse dcs Palais. Vor und
um das ganze Schifs herum befinden sich 18 Ncihen Sitze,
im Ganzen 1700 i die ganze linke Scite ist für die Musit
bestimmt'. in der Mitte dcs Orchesters bcftndcn sich die Orgel,
die Glocken lc. Die Estrade des Thrones ist an dcr Wand des
Einganges ausgestellt, so daß Ihre Majcstütcn sich dirccl
von dein Vorzinuucr auf dieselbe begeben tonnen. Diese
Estrade ist schr hoch, mit Sammt, der mit dcm napolconi»
schen Bienenschmuckc auögcschlagcn ist, bedeckt und wird von
einer ricsenhastcn kaiserlichen Krone überragt. Drci Throne
sind dort aufgcslllll: tincr sür dcn Kaifcr, cincr für den
Sultan und dcr dritte für dic Kaiserin, so wie 28 Stühle
sür dic Prinzen nnd hochgestellten Personen, wclche sich augcn»
blicklich in PariZ befinden. Zwischen dcn Stuhlrcihen und
der Mitte, welche für die Trophäen vorbehalten isl, dcftudet
sich cine niche Bordüre von Blumen, Bäumen und Sträu»
chern, wie auch dcr Nascn mit Blumcn geschmückt ist. I m
Schiffe selbst sind zebu Sinubilocr mit dcn hauptsächlichsten
Indnstrirproduclcn angebracht, welche Preise errungen haben.
Auf cincm dcrsclbcn ist bcrcils der ausgestopfte fette Fasl-
nachtsochsc angebracht, als Sinnbild des Ackerbaues. An
dcn anderen cnbcitct man noch. Die Glasdeckc dcs Schiffes
ist mit wcißcn Tilchcru behängen, wclche grüne Einfassungen
und goldene Slcrnc tragen. Von der Deck? berab hängen!
zehn Banner, jcdcs in dcr Farbe dcr zchn Gruppen, in
welche die Auostillung eingclhcill ist. Die crste Elage ist >
mit dcn Fahncn ocr verschiedenen Kationen geschmückt, wclche
auf dcr Ausfüllung vcltrclcn sind, und über jcdcr der die-!
selben übenagcndcn Tribünen ist über einem Adlcr dcr!
Namc dcr dclrcssendcn Nation angegeben. Frankreich nimmt
die ganze Langscitc cin, in dcrcn Mille sich dic Throncsttade

> befindet. Dic übrigen Nalioncn folgen, linlö von Flanllcich

ausgehend, wie folgt: Belgien, Preußen mit dem Nord-
deutschen Bunde, die süddeutschen Staaten, Oesterreich, die
Schweiz, Spanien, Portugal, Griechenland, Dänemark,
Schweden und Norwegen, Nußland, Ital ien, dic pHpsllichen
Slaatcn, die Türlci, Egypten, China, Siam, Persicn, Japan,
Tunis, Marolto, Vereinigte Staaten von Nordamerika,
Mittel' und Südamerika, Brasilien und endlich rrchts von
Frankreich England. I n dieser Weise reprüsentiren die
Banner die Gruppen, die Nationalfarben und die Sinnbilder
dcr auöglstclllen Gegenstände. Dcr Zug der Aussteller tritt
von zwei Scilcn aus dcm Eintrittsalon ein: derselbe reiht
sich, mit seinen Nannern an der Spitze, um die in der
Mitte errichteten Sinnbilder, und zwar in folgender Ord-
nung : Die schönen Künste, das Material der freien Künste,
Hausgcräthe, Möbcl, Kleidungsstücke, Urstoffc, Maschinen,
Nährstoffe, Gartenbau, Landbau und alle sonstigen Gegen«
stände, wclche in der zehnten Gruppe vereinigt sind. Die
beiden großen Seitcnfenster des Hauptschiffes sind dcn Um-
ständen, der Ausstellung und der Prcisvcrtheiluna, angepaßt
worden. Das zur Linken trägt die Inschrift: I.<« l?i':",c<'
omlvu' !c5 il l i l iml^ ü I'^xsw^ünm univ^sx!!^. (Wr. Abdpst.)

— ( H e l g o l a n d . ) Man schreibt der „Fl . Nordd.
Zeitung:" Zur Schlichtung der Wilien auf Helgoland war
dcr Herzog von Buckingham an Pfingsten aus einem engli-
schen Kriegsschiffe angelangt. Nachdem dcisclbe dir Beschwer-
den der Bewohner und ihrer Vertreter vernommen, soll er
dcn gerechten Wünschen der Einwohner nachgegeben haben
und ist das von den Bürgern gewählte Eomitt', welches ge-
genwärtig zum Nepcüscntantenhause erhoben, beauftragt, im
Verein mit dcm Gouocrneur, welcher benits ganz andere
Saiten aufgespannt bat, dic nöthigen Vorschläge zu machen.
— Nücksichtlich dcr Spiclbanl ist die Erlaubniß ihres Ve»
stchens vom Herzog auf wcitcr bis zum Jahre 1871 aus-
grdchnt, auch den Bewohnern die Zusage gemacht worden,
daß die Negierung die Schulden der Landschaft übernehmen
und einen llcincn Hafcn dort anlegen wolle.

— ( L i v i n g s t o n e . ) Ein Eflrablatl dcr „Times os
Ind ia" vom 14. Juni bringt solgcnbe beruhigende Notiz
über Livingstone: „Einer der vermißten Sip ih is, welche
Livingstone auf seiner Expedition begleitet haben, ist heute
von Zanzibar zurückgekehrt. Es waren daselbst Nachrichten
vom Doctor eingelaufen. Er war am Leben und im besten
Woblscin." Zu dicsci Notiz bemerkt die „E. E." : Zu wün-
schen wäre nur, daß dirser Noliz dic Daten zugefügt wären,
dcnn um diese handelt es sich doch vor allcm.

Locales.
— ( D i e H o f s m a n n ' s c h e V o r s t e l l u n g ) am

gestrigen Abend füllte das Theater in allen Näumcn, hbch-
stcns einige Logen ausgenommen, in selten vorgekommener
Wcise. Dcr äußere Erfolg war alfo vollständig, allein »ichl
weniger der innere. Das Pnblicum zngte durch srlnr a/.
spannte Ausmcilsamlcit und seinen enthusiastischen Beifall,
wie sehr die vortrefflichen Tableaus dcr merkwürdigsten Natur-
Phänomene scin Interesse in Anspruch nahmcn. Man konnte
nur bisweilen mit Scbiller denlen: Verwcüc, Augenblick, du
bist so schön! Denn die aslronomisch'geographischen Bilder
schienen uns etwas zu schnell zu wechseln, man hätle allen»
falls von dcm wirklich fast erdrückenden Rcichlbnm dcs Stof»
fcs z. B. von der an und für sich gcwiß höchst interessan«
ten Infujorienwelt gern Einiges gcopjerl, um sich etwas
länger in die so inslructiuen Bilder aus dcr Planrlenwelt
versenken zu tönncn. Doch soll das natürlich mehr rin
Wunsch, dcnn ein Tadcl scin. Denn es wurdc so viel ge-
boten, daß Jedem cinc Fülle von Eindrücken zurückbleiben
mußtc, die nur eine Wiederholung des Genusses wünschen
lassen. Wir kennen in der Thal leinen edleren Gebrauch
der Wissenschaft, keinen schöneren Stoff für die Bretter,
welche diesmal wirtlich die „Wel l " brdeulen. Heute sollen
uns die N o r d p o l - E x p e d i t i o n e n vorgeführt werden.
Die Polarwclt ist cine ngene, an Großartigkeit und unge«
ahnlcr Marmigsaltigtcit, und wir dinsen uns sicher den zu-
gleich unterhallcndsten und anregendsten Genuß versprechen.

— (Für dic L e h r e r stellen an der h i e s i g e n
Nor m a l schule) babcn sich 25 Cmnp.tcnten gemeldet.

— (De r B r ü c k e n b a u ) schrcilct in dcr Ichlen Zeit
schneller vorwärts, so daß man die Vollendung desstlben mit
Ende des lünftigen Monates August erwartet.

— ( A u s der s l ovcn i schen Sprache) haben
die Frl . Maria O r e l , Elotilde Ha ga r und Elisabeth
P c n g a l am 27. v. M. an dcr t. l. O be r r eals ch u le
sich der Prüfung durch den Hcrru L e f a r mit dem besten
Erfolge unterzogen.

— (Daö s i e b e n t e G c n d a r m c r i e r e g i m e n t ) ,
welches den Sicherhcilsdienll in Steiermarl, K r a i n , Kürnten
und Trieft zu besorgen hat, ist — wie man der „Tgpst."
mittheilt — vom 1. Juli d. I . an wie folgt diillocnt:
I n dcr Slabsiation Laibach der Oberstliculcnant und Ne-
aimenlscvmmlllldant Herr Friedrich Edler v. Scmclkowsly
mit 1 Ovtllirulcnanl als Adjutanten und 1 Rittmeister.
Von dcn vier Flügeln des Regiments, wclche aus 10 Zügen,
165 Posten und 1 Secarsenalwachdetachement bestehen "ftalio.
nircn dcr I.Flügel in Laibach, Commandant Herr Ritt.
mcister Guido Kottowitz Edlrr v. Korljchal i 2. Flügel in
Tricsl, Commandant Herr Ritlmcister Eouaid Edler v. Bor, -
3. Flügel in Graz, Commandant Hcrr Rittmeister Moriz
Freiherr v. Egth und Hungeröback, und 4. Flügrl zu Klagen-
für t , Commandant Herr Niltmrislcr Emanucl Herdiboisly.

^ Das Regiment zählt gegenwärtig im Ganzen 12 Officiere
^ und vom Wachtmeister abwärts 787 Mann, das demselben
^ zugcwicsene Territorium 857 Quadratmeile» mit 2,130.K7V
' Seele».
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— (Fur das Slomscheldenlmal) waren be.

leits in Maldurg bis 1. Mai 3194 fl. 90 tr. gesammelt.

Vericht iiber die öandesausschusisltzung vom
2 » . Jun i .

Tie nculich beim ^ 0 abgebrochene Verathung über
den Entwurf dc3 neuen Beitrages mit dcr Congregation der
baimhcrzigen Schwestern wegen der feineren Besorgung der
Krankenpflege im hiesigen Ciuilspitale wird fortgeselzt, und
es werden zunächst die im § 7 enthaltenen Tarifansätze auf
Grundlage der gepflogenen sorgfaltigen Erhebungen und
Berechnungen definitiv bestimmt. Tei Hauptuntcrschicd zwi-
schen dem alten und dem neuen Vertrage besteht darin, daß
nach ersterem b i s h e r den barmherzigen Schwestern siir die
Krankenpflege eine Panschalvergütung für jeden Kraulen per
Tag ohne Rücksicht darauf geleistet wurde, ob er einen grö-
ßeren oder geringeren Aufwand an Kost und Arzneien ver-
ursachte, während k ü n f t i g h i n der Congregation blos für
die Besorgung der Regie, für die Wartung, für die Reini-
gung und Erhaltung der Leib- und Bettwäsche, für die Be-
heizung u. dgl. ein fixes Pauschale Per Kopf und Tag nach
gewissen Abstufungen gegeben werden wird, dagegen die
Kost nur nach dem wirklichen Erfolge zu den durchschnitt-
lichen Marktpreisen berechnet und vergütet werden soll.
T>ie Arzneien wird man künftighin aus den Apotheken
directe ohne Vermittlung der Congregation beziehen. Ta
die Kranken, zumal die Echweilranten, während der größ-
ten Zeit ibr?r Spital-ibchandlung einen geringen Bedarf an
Speisen haben, so hofft man auf dieser Nubril nach dem
neuen Vertage ein Bedeutendes zu ersparen, so wie auch
damit, dah in Hinwnft der Ein- und Austütttag eines
jeden Kranken zusammen nur alt Ein Tag und nicht dop«
pclt gezählt weiden darf. Auch bat man anzuordnen be-
funvcn, dah die bisherige Speiscrrdnung dahin modifier!
werde, daß den in der Spitalsbeliandlung befindlichen Per»
souen aus der Classe der bäuerlichen Bevölkerung die ihnen
mehr zusagende landesübliche Hausmannskost über die dies-
fällige Ordination der Aerzte verabreicht werde.

Tie übrigen, Paraglaphc dc3 Vertragsentwurfes, im
ganzen 21 an der Z.'hl, wurden mit einigen sülislischen
Aenderungen angenommen und der Beginn der Wirksam-
keit des neuen Vertrages auf den I . September 1807
festgesetzt.

Bei diesem Anlasse wurde auch beschlossen, die hiesigen
Krankenverpssegungsiaien, welche in keinem richtigen Ver-
hältnisse zu jenen in den N a ch d a r l ä n d e r n und in
a n d e r n K r a n k e n a n s t a l t e n des Reiches überhaupt
stehen, vom nämlichen Zeitpunkte angefangen angemessen zu
erhöhen, und zwar: im Krankenhause für die l l l . allgem.
Classe auf 00 l,'., für die I I . Classe auf 1 fl. 30 kr.,
für die l. Classe auf 2 st.: im Gebär- und Findeldause
für die >l. allgem Classe auf 80 lr., für die l, Classe aus
1 fl I m Irrenhause, wo rmr eine einzige Classe besteht,
auf 00 tr.

Uuter den anderen 10 in Verhandlung genommenen
Gegenständen wurde au h eine Anfrage der t. k. Landes-
reaienmg, ob der Landeöausschnh zur Vornahme der Reini-
gung des Laibach - Flußbettes auch im sogenannten Codellic
schen Durchstiche unter Festhaltung des für die Morastent-
sumpsungsarbeiten im allgemeinen geltenden Concurrcnzmah-
stabcs die Zustimmung crthcilc, nach »orläufig gepflogener
commissioncllec B»sichtigung in Uebereinstimmung mit dem
Gutachten des Laibachcr Gcmcinderathes bejahend erledigt
und hierauf die Sitzung um halb 3 Uhr geschlossen.

Neueste Post.
W i e n , 2. Jul i . Dic „Wr. Ztg." schreibt: Ais

zur Stuudc habcu wir ülicr das Schicksal Sr. Majestät
dcö K a i s c r ö M a x i m i l i a n von Mexico noch keine
volle Gewißheit. Auf cine abermalissc Aufrage des kaiser»
lichen Cabinets in Washington, od die Regierung der
Bereinigten Staaten eine directe, von der Mclduug dcö
Schiffscaftitänö Grollcr unabhängige Nachricht über die
Katastrophe empfangen habe, ist eine Autwort gegenwär-
tig noch ausstehend. Cs braucht daher kaum crwähut zu
werden, oaß unter diesen Verhältuisscu Erlässe über Au-
urdnnua von Hoftrancr noch nicht erfolgt sind.

Telegramm.
(Dristinal-Telegramm der „Kaibacher Zeitung.")

V3 i e n , 3 . J u l i Abends. Abgeordneten«
haus : V a n der S t r a ß ' A n t r a g auf Wieder -
aufnahme der Verhandlungen iiber Vere ins-
und VersammlungSrecht w i rd zahlreich unter-
stützt. Hanisch in te rpc l l i r t den Iust izmiuister
wegen der Neduct ivn der Richtergrhal te. De r
(Gesetzentwurf wc«^cl (Entsendung einer Depu-
ta t i on zur Verhand lung mi t dem ungarischen
i landtage w i r d angenommen.

A g r a m , 2. Ju l i . (Dcli.) Der ^ocnmtencus Va«
ron Rauch hat heute seine Functioucn augctrctcu uud
die weitere Abhaltung der Congrcgationen deö Agramcr
Comitatö verboten. I n Fiume sind nächstens weitere
Ruhestörungen bevorstehend.

B e r l i n , 2. Ju l i . Die Krcuz;cituug schreibt im
Leitartikel: Prcnßcn wird sich, wenn Dänemark Garan-
tien verweigert und allgemeine Abstimmung fordert,
letzterer nicht entziehen, aber dafür sorgen, daß durch
die Abstimmung die dentschcu Interessen nicht handgreiflich
verletzt werden. Preußen wird die Abstimmung auf jene
Districte bcschräukeu, die ausschließlich oder doch cut-
schicdeu vorwiegend eine dänische Äcvöltcruug hadcu, und
zwar unter Geltcndmachung der Artitcl 18 uud 19 des
Wieuer Friedens, wouach die Deutschen in den gemischten
Districtcn durch fünf Jahre freie Wahl bchalteu, ob sie
dänisch oder preußisch werdeu wollcu.

Dreöden, 2. Ju l i . Der K ö n i g ist gestern Abends
zurückgekehrt. — Bei ^ugau ist gcstcru eiu Kohleuschacht
in einer Tiefe von 120 Men zusammengestürzt. Ueber
I M Arbeiter wurdcu verschüttet; es ist wenig Hoffnung
ans Rcttuug.

P a r i s , 2. Ju l i . (Pr.) E i n e Depesche des
P l atzcomman dan ten von V e r a c r u z bestä-
t i g t die E rsch ießung des K a i s e r s M a x i m i -
l i a n , sow ie daß I n a r c z dic H e r a n s g a b c
des Le i chnams v e r w e i g e r t .

P a r i s , 3. Ju l i . (Tr. Ztg.) I n der gestrigen
Sitzung des gesetzgebenden Körpers leugnete Nouhcr,
die Vorwürfe Pieards und Simons widerlegend, die
Ausüdung eines Druckes seitens der Rcgicrnng. Des
Kaiserreichs einzige Sorge war d<c Verwirklichung der
Demokratie und Freiheit. Die von Picard erwähnte
erschreckende Ruhe des Landes ist eine Vcrurthciluug vou
Seite der Opposition, nicht des Landes. Daö Land
habe Vertrauen. Die cirpeditiou unch Mexico sei blos
ein schwarzer Punkt im gläu;cndcn Bilde. DaS Ariucc-
gcscy bedeutet, daß Frankreich in Mitte des Wohlstandes
die Hand lege auf dcu Griff des (Vchwcrlcö. Äc^iglich
der osficicllcu Cnudidaturcu sei die Regierung bereit, auf
selbe zu verzichten, wenn die Apposition verspricht, allen
trügerischen Stcucrvcrunndcruugö-Verfprcchuugcu, allen
nnscligeu Illusionen zu entsagen. Die Rede wurde bei'
fälligst aufgcuommcu.

N e w - A o r k , 1. Ju l i Abends. lKabcltclcgramm.)
Die Rcpnvlicaner haben M e x i c o eingenommen.

^elenraphische Wechselcourse
vom 3. Ink,

üpcrc. Metall''-»-"« 59.85. — t.perc. Metalliqnc? mit Mai- und
Novemver-Hinscn01.7". — t'perc.Naumiül Anlchcu 09.^5. — Baut-
actieu 700 — Ereditaclien 188.00. - 1800er Stualtzanlchr:, 83.80,
— Silber 122.5)0. — i!uudoil 125 30. — K. t Dncalcii 5.93.

Das Postdampfschiff..Gcrlnanill", 6c,pitän Schwcn-
scn, ging, crpcdirt von Herru Augnst Bollen, William
Miller's Nachf., am 2<». Juni mit 400 Passagieren von
Hamburg vi" Southamptou uach Ncw^)ort all.

Oeschästs-Zeiwnst.
3latio,>albauk. Der Stand d.r Nalionalbant am 30ten

Inui";cigl gegen den 31, Mai sehr bedeutende Bcr'Nderungeü.
Der Bantnotennmlauf (215.750.140 fl.) „ahm um tnc bclräch!-
liche Summe von I3.787./20 fl. ali; gleichzriug vermehrten sich
dic im Besitze der Bnnl bcsindlichcn Staat<,nolen (14.808.12«!)
um 4.8l)<; 330 fl. Während dec Mon.uci! zahlte der Slaal l 1
Millionen zurück, und cc> bciräg: dessen Schnlo nur noch I! Mill,
Dcr E«comp!c (25.719 975 fl.) »ahm um 3,485.111 f l , dcr
rombaro (25,0«l.000 fl.) um <!!!0,000 fl. ab. Tic Hypulhrlar-
Darlchcu (<^>,5<;i.:j?l» fl,) ucvmiüdcrtm sich u>u 2l)!>.0..l<l fl. ; die
im llmlalifl- drfiiidlichcil Pfanddriüfc («!0 3«!l,'.^5 sl.) nahmen »m

31.700 fl. zu, ebenso die unbchobcucu Dividende» s3M5.572 fl)
nm 2,'>17<;.12? fl. und die nnbehobenüii Pfaiidluief^iiisen (l,5!!3.7l)tt
Onlden) um 1,47!',C-0 fl. Der Mttallschcch (10^,777,03« ft,)
vermehrte sich um "472 fl. ; die in Metall zahlbaren Wechsel
(44M2.7K7 fl.) nahmen um 1!)«.'M>fl, zu. — Der Melallschab
verhält sich zum Banlnotennmlmlf wie 1:2'W; dcr Eöcomplc ist
beinahe anf den Actrag dcö ^ombardö herabsscsuulcn, und beide
znsammeu bclanfeu sich auf nnr 50 « Millionen, so das; sie noch
nicht einmal den vierten Theil de5 Vanlnotennmlanfeö aufmachen.

?lote>ll>lnlallf. Lant Kundmachnnss der Commission zur
Coutr^le der Staatoschnld befände,i sich zii Ende Juni 1tt67 im
Umlaufe: ?ln zu Staatsnuten crllärtcn Ein- und Fi!nfa.n!den-
baulnotcn 7!».045.040 Gulden; an Partialhypolhelarainvcisnna.cn
9!».!!3l<522 fl. l<0 lr.; endlich an von dcr Commission auö drr
Milsverrc erfolqtcn förmlichen Staa<?no<en zu einem Gülden
24.170.000 st,, zu fiinf Gnldcn 101.500.000 fl., zu filnfzig Gnldru
«0.0C0.000 sl. zns. 205.C70.000 fl., im Gauzcn 385,2,'5,I<)2 fl.
50 kr.

Verll'sunss. C r e d i t - L o s e . 400 fl, gewinnen: S. 224
Nr. 0, S. l»N Nr. 7, 20, "10 und «3, S. 1143 Nr, !»4, S.
12!? Nr. 44. S. N172 Nr. 07. S. 1WX Nr. 8!) uud !>0. S.
2231 Nr. 4 nnd 17. S. 2300 Nr. 27. 03. »3 und 94. S. 3051
Nr. 1, !̂ 0, 51 und ?4, S. 327.1 Nr 17, 53. 74 nnd 94, S.
3310 Nr. 10. S. 3390 Nr. 48 und «0, S. 3524 Nr. 0, S.
3045 Nr >9. 32, 30. 01 71, «1 und 99, nnd endlich S. 3925,
Nr. 22 und 07. Auf alle ilbrill.cn iu obigen verlosten 15 Serien
cnlhüllcncu 1450 Gciuinu - Nnmmcru dcr Schulduerschrsibuna.cn
enlfiM der geringste Gewiuu uou je 100 fl, öslcrr. Währ.

Holzziillc in Ttcnczieil. Mau schreibt der „Pr." aull
Venedig: Der Depulirtc Gras Aembo Hal dic Anfmerlsamlcil
der Regierung anch auf ein''!! Uebclstand gelentt, dessen Abstellung
Venedig sehr zu statlcn lommcn werde, bekanntlich ist Vanholz.
nnd besonders Schiffbanholz, welches anö dem Auslande ciiigcfllhrl
wird, eiuem sehr starlen Liufuhrzollc nnteru'orsen, während et«
ucrarbritct beinahe leinen Zoll zahlt. Die Folge davon ist, daß
Mlicu, welches wenig odcr gar lein Schiffbanholz besitzt, seine
Schiffe mcist im Auslande baneu ließ, währmd die cinhlimischcn
H êrs'leii feierlen. Nann'l,llich in Venedig ist rö bcrcile« so u>eit
gslomme», daß anf den hiesigen Wcrftcn nicht cinmal mehr die
lleinslcn Schiffe gebaut werden, sondern ans österreichischen Werf-
ten, liallplsa'chllch iu Finme, gearbeitet nnd hier blos austgenlstel
werden. Graf Bcmbo hat unn dcu Antrag gcstcll!, dcn Zoll anf
Schiffbauholz, welches hier mcist au« Uugarn culgeflchn wnrdc,
herabzusetzen, nnd da die Nlgiernng geneigt ist, diese« zu lhnn,
so wird bald anch anf den hiesige» Werften mehr gcardcilel werden.

Vaibach, 3. Juli. Anf dcm heutigm Marw sind er»
schicuen: 3 Wagen mit Getreide, 12 Wagen uud 3 Schiffe (l«
Klafler)

Durchschnittö-Preise.

ft. lr. ft. lr. st. lr. fl.. lr.

Weizn, pr. Meljcn 5 «0 7 10 Vnttcr pr. Pfuud 40!— —
Koru „ .<«() 3 0^ Eier pr Stilck — 2
Gerste „ 2 50 3 - - Milch pr. Maß - 1 0 -
Hafer „ 1 ̂ 0 2 — Riudflcisch pr. Pfd. - 2 1
Halbsrucht „ - - 4 64, Kalbfleisch „ -.^20 — —
Heiden „ 3 50 3 12 Schlveincfleisch „ „ 2 2 - ' - .
Hirsc „ 2 90 3 5 Schöpsenfleisch „ —12
Knturnl) „ - - - 3 02 Hähudcl pr. Slttct —^25 - —
Erdäpfel „ , . . Tauben „ - )>^._ —
Luisen ., 5«0—!— Heu vr. Hcnluer - 70 —
'ill>s.ii „ 4 M — Stroh „ __.^)
Fisolen „ 5 5 0 - — Holz,hart.,pr.K,st. —>-, 750
Nindüschmalz Pfd. —^42—^— - wriäM, „ —^.. fi5,0
Schiuciliefchmalz „ — 44 —!— Wciu, rother, pr.
Speck, frisch, , ,—35—'—^ (3imcr - , . - i 4 ^ -

— geräuchert,, —^«j , . . — —weißer „ 15

Nugekommeue fremde.
Am 2. Juli.

T tad t W i e n . Die Hcrreu: Schucidcr, Privatier, vou Veidcs.
-— Wolf, von Gotlschce, — Slouitsch nnd Knmv, von Reichenan.
— Mueejiuller, knufm., von Großlanischa, — Weinch, Kaufm ,
von Agram. — Dr. Tcrpin, von '̂it>ai, — Hcrzfeld, Osncral-
consul, und Waller, Kausm., von Wien. — Fran Fabiani, von
Trn'st.

(«-lcphant. Die Herren: Lüwinger und Bsan, staliflt,,von Gri'ß-
sanischa, — Toniazetich, Räufln., von Snnja. - - Hcll, Groß-
händler, von Trieft, — Drrbic, l, l, Bezlrlichanptmann, von
Krainbnrg. — Ulbrich, Fnbricant, von Reicheubcrg. — Stnrm,
Weinhäudlcr, von Oberlraiu. — Ä.zmau, Kaufm., vou Wochrin.
— Macun, l. l. Veamte, von Neifniz,

M o h r e n . Dic Herren: Schwarz, HaudlungSlcis,, von Wien.
— Znhornit^. — Vnndrr, Hani>bes., vou Tricst.

Z » ,3 Z " « I > « ^^,«
" " , « Ü 7 M ^ 3 2 ? ' „ l ! -^12.? W.s schwach U7a^ I
3. 2 „ N. 327.,4 >1<:.i W. f. schwach arösnh. bew. ''-''''

! l 0 „ Ab. i 327.«, 1-12.!,! windstill grüsjlh,heiler ^ ^ " «

Ve> antwortlichkr Redacteur: Iynaz v. K l e i n m aU r. >

Ä»« l5 l . ^ « ! <l.<> W i e n , 2. Juli. Die Börse war matt gestimmt und die iMlstcil Papiere erfuhren Rückgänge, indes; Dcuijcn und Valuten znr festeren Notiz aufgenomlucn U'ürdei:. Geld
W l j t l l v M U ) I . Mssig. Geschäft llmitirt. ^ ^

Vessentliche Schuld.

^. dcö Ttaatcö (für 100 fl)
Geld Waare

I n ü. W. zu 5pCl. für 100 fl, 55.50 55 70
I n östcrr, Währung steuerfrei 60.40 k'1.50
' , Slcucranl. iu ö. V . v. I .

1804 zu üpCt. rückzahlbar . 8l<>0 ^'.30
Gilbcr-Aulchcn von 1l-z'i4 . . 77.25 77.75
Tilberanl. 1805 (FrcS,) rüchahlb,

in 37 Jahr. zu 5 pCt. 100 ft. di — K2.--
Äat.-Aul. mitI>in.-llollp.zu5"/„ 09.«0 09.90

.. „ Apr.-Eoup. „ 5 „ 09.90 70.--
Metalli.cMs . . . . „ 5 „ 5^.70 !>9.80

delto mit Mai-Eoup. „ 5 „ <;i,?5 01.85
detto „ 4>,„ 52,50 5>:,,_.

Mit Verlos, v. I . l«39 . . . 145.— 140—
„ „ „ „ 1«54 . . . 75.25 7K.50
,. ,, „ ., 1^00 zu 500 ft. ^.<!0 ^,70
„ „ „ „ 1K<̂ ) „ !'!0 „ 92.75 93,2'>
„ ., „ ., 1«04 „ 100 „ 77,40 77.!.«'

Üomo-Ncuteusch, zu 42 I.. »uzl. 17 25 17,75

!'.. dcr Kronliwdcr (für 100 fl.) Gr.-Entl.-Oblig.
NicdeMcrrcich . . zu 5°/« ^ — 89.50
Obcrüstcrrcich „ 5 „ W.— 91.--

Geld Waare
Salzburg . . . . zu 5' / . »0.— » 7 . -
Böhmen . . . . „ 5 „ 89.50 90.—
Mähreu . . . . „ 5 „ 59.75 90.25
Schlesien , . . . „ 5 „ 88.50 89.-
Steiermart . . . „ 5 „ « 9 . - 9l>.-
Ungaru „ 5 „ 70.75 71.25
Tcmescr - Vauat . . „ 5 „ 70.25 70.75
Eroallcu und Slavonien „ 5 „ 70.— 77.-
Oalizicn . . . . . 5 „ 69.25 7<>.-
Sicbcubürgeu . . . „ 5 „ 6 ^ 0 69 . -
Butuviua . . . . „ 5 « U«.l»0 d.>.—
Ung m d. P.-E. 1867 ,. 5 „ <^.25 68.50
Tcm.A.m.d.A.-E. 1867 „ 5 „ 0 « . - >'d.̂ 0

Ac t i cn (pr. Stuck).

Nationalbauk (ohnc Dividende) 700.— 702,—
K.sser°..Norov.zu1000sl. C,M. I»'«^.^ 10 /0 . -
Krcdit-Nnstalt zu 200 fl, ii. W, 180.30 18«,.i0
N. ö. Eöcom.-Gcs. zl'500fl. ö.W. 625.- - 6^8.—
S.-E.-O.zu20<>fl.CM, °.5<»0Fr, 210 30 226 .')0
Kais. Elis. Bahn zu 200 fl. EM. 142.50 14c'.-
Süd,-nordd,Vcr.-B 200 „ „ 1^5.75 126.-
Süd.St.-,l.-uen.u.z,-,.E.200ft. 192.— 192.25
Gal, Karl-L»d.-B. z. 200 ft.EM. 224.- - 225. - -

Geld Waare
Vühm. Wcstbahil zu 200 fl. . 14950 150.--
Oest,Don.-Dampfsch,-Gcs.^^, 480. - 482. -
Oesterreich. 5!loyd in Tricst Z I 183.— 185.-
Wicn.Dampfm.-Aclg,500ft.ö.W. 430.— 435.—
Pester KcUeubrllctc, . . . . 350.— 370.—
Anglo-Austria-Bank zu 20<) fl. 1« 0.50 101.—
i.'cmlicrgcr Ecruowitzcr Acticu . 175.- 170.—

Pfandbr iefe (für 100 fl.)
National- 1 10jährigc v. I .

bau! auf i- 1857 zu . 5«/« 105.— —.—
(5. M. 1 vcrlasbare 5.. 97.75 98.—

Nationalb. anfü.W verloöb.5 „ 93.-- 93.20
Ung. «od.-Ercb.-Aust. zu 5'/,,. 88.50 8'.'.-
Allg. ust. Vodcn-Ercdit-?!nstall

u'erloöbar zu 5°/„ iu Silber 10!..- - 107,—
Domaineu-, 5ftcrc. in Silber . —.—

Uose (pr. Stllcl.)
Ered-A.f.H,u.O.z.U)0fl. ii.W. 125.50 13«.-
D°n.-DmM).-G.z.100sl,CM - - . . - - . -
Sladtacm. Ofen „ 40 „ o. W. 23. - 24. -
(isterhazy ,, 40 „ CM. 90. - 93. -
Salm ., 40 „ „ . 30,50 31,50
Pallffy „ 40 „ ^ . 24,50 25.50

Geld Wame
Clary zu 40 fl. CM. 20.50 27.-
St. Genoiö „ 40 „ „ . 22.50 23 50
WindischaM „ 20 „ „ . 1 ? . — 18.—
Waldstriu „ 20 „ „ . 2 l .— 22.—
Kcglrvich „ 10 „ „ . 1 2 . - 12.-,0
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 12.— 12.50

Wechsel. (3 Monate,)

Augöbnrg filr 100 fl slldd. W. 104.25 104 50
ssrcmlfilrla.M,10<) ft. dclto 104.50 104.80
Hamburg, für 100 Marl Vanlo 92 50 92.70
London fiir 10 Pf. Sterling . 125 20 125,50
Paris für 100 Franko . . . 49.70 49.80

( l ou rs der Meldsorte»

Geld Waare
K. Münz-Ducatcn 5 st. 91 lr. 5 st. 92 lr.
NapoleonSd'or . . 9 „ 98 „ 9 ,. 9li „
Rufs. Jinperiall« . 10 „ ::» „ 10 „ 20 „
Bcrcin^lhalcr . . 1 „ 8>4 „ ! „ 85 „
Sllber . . 122 „ ^5 „ i.i2 „ 50 „

Krainischc Grnndcutlannng« - Obligationen, Prn
valnot,ru»g: 87 Geld, 89 Waare ^


